
5465 Eiselein, Joseph: Die Sprichwörter und Sinnreden des deutschen Volkes
in alter und neuer Zeit. Zum erstenmal aus den Quellen geschöpft, erläu‐
tert und mit Einleitung versehen. [Nachdruck der Auflage Donaueschin‐
gen 1838]. Mit einem Vorwort von Wolfgang Mieder. Hildesheim [u. a.]:
Georg Olms, 2019. 43, LII, 474 S. (Volkskundliche Quellen. VII. Sprich‐
wort) ISBN 978-3-487-15754-2

Mit der Reihe VII der »Volkskundlichen Quellen« schafft Herausgeber
Wolfgang Mieder einen Zugang zu bis dato wenig bekannten Sprichwort‐
sammlungen. Seine sachkundigen und informativen Einleitungen ermög‐
lichen es dem Leser, den historischen Fachkontext und die Rezeptions‐
geschichte zu verstehen. Im Vorwort zur vorliegenden Ausgabe bezeich‐
net Mieder das Werk des badisch-schwäbischen Bibliothekars, Gymnasi‐
allehrers und Privatgelehrten Joseph (Josua) Eiselein (1791–1856) als wis‐
senschaftlich fundierte philologische Pionierarbeit. Gleichzeitig bleibt
die Kritik großer Parömiografen wie Karl Friedrich Wilhelm Wander und
später Friedrich Seiler an der teilweisen Unzuverlässigkeit der Quellen
nicht unerwähnt. Besondere Stärken dieser umfangreichen Sammlung
sind die diachrone Perspektive, die Übernahme von Sprüchen aus frühen
Werken, auch der Literaturgeschichte und die Aufnahme von mündlich
überlieferten Sprichwörtern, die mit »Volksm.« markiert sind. Schon die
Einleitung lohnt die Lektüre. Eiselein erklärt nicht nur sein Konzept, son‐
dern reflektiert die parömiografische Forschung, das geschichtliche Mate‐
rial und die Spruchtypen, aus denen sich sein Werk speist. Neben der
durchgängigen Quellenangabe fügt der Autor bei vielen Einträgen Erklä‐
rungen hinzu: u. a. zu vergleichbaren Sprichwörtern in anderen Spra‐
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chen, zu auffälligen Gebrauchsmerkmalen (z. B. »Ironisch für sehr lang‐
weilig«, 313) oder den historischen Kontext (z. B. »Entstanden im 30jähri‐
gen Kriege, als …«, 420). Wie bei allen Sprichwortsammlungen liegt der
Wert dieses Bandes ebenso darin, ein Sittengemälde der damaligen Zeit
zu zeichnen, aber auch das Überleben von Spruchstrukturen und ihre
fortbestehende Geltung trotz der sich über die Jahrhunderte wandelnden
Realien nachvollziehbar zu machen. Kathrin Steyer, Mannheim
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